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2 3PERSONELLES

Willkommen im FSJ!    
Hallo zusammen, mein Name 
ist Angelina Sokoli. Ich bin 
19  Jahre alt und komme aus 
Großkrotzenburg. Bis zur 
12. Klasse habe ich die 
Lindenauschule in Großau-
heim besucht. Durch das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) 
vervollständige ich mein 
Fachabitur, mit dem ich 
voraussichtlich in Mannheim 
Soziale Arbeit studieren 
werde.

Das T-haus kenne ich seit 
meiner Konfirmationszeit in 
Großauheim. Nach meiner Konfirmation habe ich mich als 
Teamerin im T-haus und im Konfirmationsunterricht 
engagiert. Bei den Angeboten im T-haus habe ich montags 
den Sporttreff geleitet und mit den Kindern und Jugendlichen 
Fußball, Basketball und viele weitere Spiele gespielt.

Des Weiteren habe ich die Kinderfreizeit im Juni 2023 geleitet. 
Diese Freizeit hat mich nochmal darin bestärkt, dass ich 
künftig im sozialen Bereich arbeiten möchte.

Ich freue mich auf mein FSJ, weil ich dadurch noch weitere 
praktische Erfahrungen sammeln und Menschen aktiv unter-
stützen kann. Es ist eine wertvolle Vorbereitung auf mein 
geplantes Studium der Sozialen Arbeit und ermöglicht mir, 
meine sozialen Fähigkeiten weiterzuentwickeln und bereits 
jetzt etwas weiteres Positives in der Gesellschaft zu be
wirken. 

Angelina Sokoli
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3 IMPULS

Worauf noch warten? 
Monatsspruch November: 
Wir warten aber auf einen neuen Himmel  
und eine neue Erde nach seiner Verheißung,  
in denen Gerechtigkeit wohnt.   
2. Petrus 3,13

Wieviel Zeit haben wir in unserem Leben schon mit warten 
verbracht? In Wartezimmern beim Arzt, am Bahnhof oder 
Flughafen, in der Warteschleife einer Hotline am Telefon. 
Banges Warten, ärgerliches Warten oder aber auch freudiges 
Erwarten, weil etwas Schönes bevorsteht. 

Warten ist Teil unseres Lebens, da geht es uns nicht anders 
als den Menschen der Bibel. Allerdings haben die Menschen, 
wenn man so will noch größere Erwartungen gehabt als wir. 
Sie rechneten mit nichts Geringerem als einem neuen Him-
mel und einer neuen Erde. Schließlich hat Jesus genau das 
zugesagt. 

Nun ist schon eine Menge Zeit vergangen und der neue Him-
mel lässt auf sich warten. Aber die Hoffnung, die damit einher 
geht, die halten wir wach. Das Reich Gottes ist noch nicht 
vollendet, aber doch schon angebrochen. Immer da wo 
Menschen Hilfe, Unterstützung und Trost erfahren blitzt 
etwas auf von dem, was mit Reich Gottes gemeint ist. 

Nun hat aber Gott nicht nur kurze Momente versprochen, 
sondern Ewigkeit. Und da scheinen wir uns noch gedulden zu 
müssen. Eines ist dabei klar, der Tod stellt nicht das Ende aller 
Erwartungen dar. „Hoffen wir nur in diesem Leben auf 
Christus, so sind wir die Elendsten unter allen Menschen“, 
sagt Paulus. Gottes Zusage reicht über den Tod hinaus. In Jesu 
Auferweckung liegt der Grund schlechthin für unsere Hoff-
nung. Der Tod ist nicht das Ende. Diese Erwartung sollte unser 
Leben bestimmen. Es geht nicht nur um die Zeit zwischen 

Geburt und Tod. Es geht um ein Mehr. Dieses Mehr ist das 
Ende von Schmerzen und Leid, Trübsal und Gewalt. Es ist der 
Anfang von Wärme, bleibender Zuneigung und ewigem Frie-
den. Wir werden einander zuwenden und uns das Leben 
erzählen. Vielleicht haben wir etwas getan, was nicht gut war. 
Das verschwindet nicht einfach, aber Gott sieht uns mit dem 
Blick der Liebe an. 

Wir ahnen, bei Gott sind wir gut aufgehoben. Wir können 
noch was erwarten nicht nur vom Leben, sondern auch vom 
Tod. 

Pfarrerin Kirsten Schulmeyer



4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       November
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Chor Joyful Voices (Gospelchor)
Jeden Dienstag, 19:30 bis 21:30 Uhr, GZW
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Kaffeenachmittage für Seniorinnen und Senioren
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, Großauheim, Alte Langgasse 9
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Frauenkreis
Dienstag, 5. November, 14:00 bis 16:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Thema: „Brücken“
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Ikebana
Mittwoch, 13., 27. November, 19:00 Uhr, GZW
Info: Ursula Ackermann, Tel. 06181 571977

Handarbeitskreis 
Montag, 25. November, 17:30 Uhr, GZW
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 18. November, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808

Gymnastik für Seniorinnen
Montag, 4., 11., 18., 25. November, 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Sporthalle Limesschule, Großauheim (Bitte Yogamatte mitbringen)
Info und Anmeldung: Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019
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AUS DEM GEMEINDEBÜRO

Für Kinder und Jugendliche
Montag
15:00 – 16:30 Uhr	 T-haus	 Sport für Kinder (ab 6 – 12 Jahre)
16:30 – 18:00 Uhr	 T-haus	 Sport für Jugendliche (ab 12 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Mädchentreff (ab 6 Jahre)

Dienstag
15:00 – 17:30 Uhr	 JUZ#1	 Kindertreff (6 – 12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 JUZ#1	 Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Kindertreff (6 – 12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 T-haus	 Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr	 JUZ#1	 Teenietreff (9 – 14 Jahre)
15:30 – 17:00 Uhr	 T-haus 	 Mädchensport (ab 6 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 T-haus	 Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Freitag
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Kindertreff (6 – 12 Jahre)

Spazierengehen und Gutes tun 
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, unseren 
Gemeindebrief in folgenden Straßen in Großauheim auszutragen? 
    Alter Kahler Weg
    Ernst-Reuter-Straße		  oder
    John-F.-Kennedy-Straße Goethestraße
    (53 Haushalte)			 (24 Haushalte)
Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 53666, freuen wir uns!

Astrid Eggert
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Singen im Rudel 
Auch das zweite diesjährige Singen im Rudel Ende September 
war ein voller Erfolg.

Dank der großzügigen Spenden der Gäste im Mai konnten wir 
uns einen weiteren Musiker leisten, und so kam mit Jörg San-
ders sein Freund Theodor Henn mit Keyboard. Die Interaktion 
zwischen den beiden und vor allem auch mit den singfreudi-
gen Besuchern war so super – wir hatten von der ersten 
Minute an eine fantastische Stimmung. Alles war geboten: 
Vom lauten, stimmungsvollen Mitsingen und Tanzen bis hin 
zu den gänsehauterzeugenden Balladen, bei denen die Besu-
cher – scheinbar auch ganz ergriffen – zurückhaltend und 
doch mit voller Seele mitsangen. 

Jörg ließ es sich nicht nehmen, die Besucher auf das nächste 
Singen im Rudel im Dezember hinzuweisen, das im Anschluss 
an den diesjährigen Weihnachtsmarkt in der Gustav-Adolf-
Kirche als weihnachtliches Singen im Rudel stattfinden wird. 
Begleitet wurde diese Ankündigung durch leise, weihnachtli-
che Melodien von Theo auf dem Keyboard, und plötzlich 

sangen alle Gäste wie auf Verein
barung „In der Weihnachts- 
bäckerei … “ – ein kleiner Vorge-
schmack auf das, was uns im 
Dezember erwartet. Ich freue mich jetzt schon darauf (merken 
Sie sich den Tag schon mal vor: 2. Advent – das ist der 8. Dezem-
ber, nähere Infos in der nächsten Ausgabe der KONTAKTE).

Auch dieses Mal haben die Besucher fleißig gespendet, so 
dass Theo auch beim weihnachtlichen Singen im Rudel dabei 
sein kann. Vielen Dank dafür! Außerdem hat das „Bei-Gustav-
Team“ wieder Getränke bereitgestellt, die zugunsten der 
Gustav-Adolf-Kirche angeboten wurden.

Abschließend kann ich nur sagen: Ein gelungener Abend mit 
viel Spaß, guter Stimmung und auch den einen oder anderen 
Emotionen. Das nächste Singen im Rudel sollten Sie sich auf 
keinen Fall entgehen lassen. 

Für das „Bei-Gustav-Team“, Katja Frings

Gedenken
In einer Feierstunde gedenken der Arbeitskreis „Ehemalige 
Synagoge Großkrotzenburg“ und die Gemeinde Großkrotzen-
burg dem Reichspogrom vor 86 Jahren. Frau Chaya Mettanada 
umrahmt diese musikalisch.

Die Feierstunde findet am 9. November, 19:30 Uhr, in der ehe-
maligen Synagoge, Steingasse 10 in Großkrotzenburg statt.

Sie alle sind recht herzlich zu diesem Gedenken eingeladen.

Für den Arbeitskreis Ehemalige Synagoge,
Monika Ilona Pfeifer

Sehnsucht nach Mehr 
Vier Abende zu Themen des christlichen Glaubens

04. November: 	 Die TAUFE – mehr als nur Wasser
11. November: 	� Das ABENDMAHL –

mehr als ein zweites Frühstück
18. November: 	 Die BIBEL – mehr als ein Buch
25. November: 	 Die KIRCHE – mehr als ein Gebäude

Jeweils 19:00 bis 21:00 Uhr in der Lutherkirche Wolfgang.

Svenja Neumann
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Gottesdienste�
Wo wir Gottesdienst feiern: 
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Straße 17 
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4
Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5 – 7 	

November

Eine herzliche Einladung an alle, die im vergangenen Kirchen-
jahr (15. November 2023 bis 15. November 2024) einen 
Todesfall im Familien- oder Freundeskreis erlebt haben. Der 
Verstorbenen soll namentlich gedacht werden, 

	�in Wolfgang, am Samstag, 23. November um 15:00 Uhr auf
dem Wolfgänger Friedhof (Wolfgänger Gedenktag)

	�in Großkrotzenburg am Sonntag, 24. November um 10:30
Uhr in der Immanuel-Kirche

Alter Friedhof Großauheim, Pfortenwingert 8
Friedhof Wolfgang, Aschaffenburger Straße 
Industriepark Wolfgang

So 03.11.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Pfarrer Dr. Neumann 
So 10.11.24  10:30 Lutherkirche Pfarrerin Dr. Kaloudis
So 17.11.24 10:00 Immanuel-Kirche: Gottesdienst mit der Lebenshilfe Pfarrerin Schulmeyer

12:00 Alter Friedhof Großauheim: Volkstrauertag Pfarrer Dr. Neumann
Mi 20.11.24 12:00 Industriepark Wolfgang:  

Ökumenischer Buß- und Bettags-Gottesdienst
Pfarrerin Schulmeyer

Buß- und Bettag
19:00 Gustav-Adolf-Kirche:  

Ökumenischer Buß- und Bettags-Gottesdienst
Pfarrer Dr. Neumann

Sa 23.11.24 15:00 Friedhof Wolfgang: Wolfgänger Gedenktag Pfarrerin Schulmeyer
So 24.11.24 10:30 Immanuel-Kirche: Gottesdienst für Trauernde Pfarrerin Schulmeyer
Ewigkeitssonntag 14:00  Gemeindezentrum Waldsiedlung: Gottesdienst für Trauernde Pfarrer Dr. Neumann
So 01.12.24 10:30 Lutherkirche Lektorin Pfeifer
1. Advent

 Beitrag dazu in diesem Heft
FRIEDENSGEBET  Mittwoch 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz und Freitag 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche

	�in Großauheim am Sonntag, 24. November um 14:00 Uhr
im Gemeindezentrum Waldsiedlung (mit anschließendem
Kaffeetrinken).

Wir laden dazu alle Angehörigen, Freunde und Bekannte der 
Verstorbenen ein.

Kirsten Schulmeyer und  
Gerhard Neumann

Gottesdienste zum Totensonntag / Ewigkeitssonntag 
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Segensreiche Thomas Messe
Am 22. September feierten wir die Thomas Messe in der Immanuel-
Kirche, ein Gottesdienst für Ungläubige, Zweifelde und andere Gute 
Christen. „Du bist gesegnet und sollst ein Segen sein ... !“ lautete das 
Thema. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von Diana 
Bauer ganz in ökumenischer Verbundenheit. Britta Borkowski vom 
Palliativ Team aus Hanau beantwortete uns einige Fragen. 

Kirsten Schulmeyer, Christiane Hartmanshenn, Gabriele Neumann, Elke Pitterling

Im offenen Teil des Gottesdienstes waren verschiedene Stationen 
aufgebaut; dort hatten die Besucherinnen und Besucher die Mög-
lichkeit zu rätseln, basteln, singen und sich segnen zu lassen. Für 
einen eigenen Segen und Fürbitten gab es einen „Schreibtisch“. Für 
das leibliche Wohl wurde eine gesegnete Mahlzeit angeboten. Ein 
Infostand vom Weltladen aus Großkrotzenburg war von Michael 
Kremer besetzt.

Mit den Fürbitten begann der letzte Teil der Thomas Messe. Nach 
dem Abendmahl endete der Gottesdienst mit einem Segen für alle. 
Vielen herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und allen Helfenden.

Gabriele Neumann
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9 KOLLEKTE

Kollekte des Monats 
Seit fast drei Jahren tobt der Krieg in der Ukraine. Viele Menschen-
opfer sind zu beklagen. Auch haben viele zwar ihr Leben retten 
können, haben aber alles verloren.

„Spenden sind der effektivste Weg, um Menschen in Not in der 
Ukraine zu helfen – aber auch denen, die die Geflüchteten unter-
stützen.“ (Claudia Brinkmann-Weiß, EKKW-Dezernentin für 
Diakonie und Ökumene)

So hat auch die EKKW eine Ukraine-Hilfe eingerichtet. Sie können 
damit die Partnerkirchen der Landeskirche in den Nachbarländern 
der Ukraine und Einrichtungen und Gemeinden der EKKW bei der 
Aufnahme von Geflüchteten direkt unterstützen.

Wir freuen uns auch außerhalb unserer Gottesdienste über 
Spenden. Unsere Bankverbindung lautet:
Empfänger: Kirchenkreisamt Hanau
IBAN: DE39 5206 0410 0001 8001 08
Verwendungszweck: Kirchengemeinde am Limes, 
sowie das Projekt, das Sie unterstützen möchten,
(z. B. Ukraine-Hilfe, Kinder- und Jugendarbeit, …) 

Vielen Dank!
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STOP GEWALT 
Am 25. November ist der Internationale Tag gegen Gewalt 
an Frauen. Rund um diesen Tag finden, organisiert von der 
Frauenarbeit Hanau, folgende Veranstaltungen statt:

Montag, 25. November, 19:00 Uhr 
Podiumsgespräch: „Wie laut ist die stille Gewalt?“ im Kulturforum 
Hanau.

Samstag, 30. November, um 15:00 Uhr 
Mahnzug gegen Gewalt an Frauen durch die Hanauer Innenstadt. 
Im Rahmen des Mahnzuges wird an misshandelte und ermordete 
Hanauer Frauen erinnert. Der Mahnzug formiert sich um 14:45 Uhr 
am Platz vor dem Gemeindezentrum der Wallonisch-Niederlän-
dischen Kirche, Gärtnerstraße 14 in Hanau.

Monika Ilona Pfeifer

HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes, 
Theodor-Heuss-Straße 1, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666
REDAKTION: Andrea Bristot, Katja Frings, Martina Körner,  
Andrea Ortel, Gitta Schmidt, Jürgen Schroeder (verantwortlich)
HERSTELLUNG: Kümmel KG Druckerei, 
Offenbacher Landstraße 29, 63512 Hainburg, Tel. 06182 4465, 
Mail: info@kuemmel-druckerei.de
Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666, 
Mail: astrid.eggert@ekkw.de
Auflage: 3.600 Exemplare, 54. Jahrgang

Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich und wird an alle evangelischen 
Haushalte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen und Gemeindezentren, sowie in 
einigen ausgewählten Geschäften aus.
Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter 
www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die Sie bitte als Word-Datei an 
unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert senden.
Mail: astrid.eggert@ekkw.de

IMPRESSUM

TERMINE

Otto
Durchstreichen



1111 FREUD & LEID

DIE NÄCHSTEN  
REDAKTIONSSCHLÜSSE:
Montag, 11. November 
und Montag, 6. Januar

Das Redaktionsteam der 
KONTAKTE und die Autoren
der Beiträge danken den
Austrägern!

Erst durch Ihren Einsatz trägt
unsere Arbeit Früchte.

Geburtstage       November
Großauheim



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim
Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten:	 Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de
Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin / Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin / Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5 – 7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

PFARRER DR. GERHARD NEUMANN
Tel. 06181 520 0383 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
gerhard.neumann@ekkw.de

PFARRERIN SVENJA NEUMANN
Tel. 06181 520 0376 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
svenja.neumann@ekkw.de

PFARRERIN KIRSTEN SCHULMEYER
Tel. 06181 9666511 
Theodor-Heuss-Straße 7, Hanau Großauheim
kirsten.schulmeyer@ekkw.de

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Mobil 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet: 	www.kircheamlimes.de


